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Kontakt:

Lindenkino Alt Rehse | c/o Eva Maria Kersten | An der Wache 2 | 17217 Alt Rehse

Der Verein „Lindendorf Alt Rehse e. V.“ existiert seit mehreren Jahren.  Die derzeit 18 Mitglieder haben 

sich vor allem der Förderung des kulturellen, sportlichen und gesellschaftlichen Lebens in Alt Rehse, 

einem Ortsteil von Penzlin, Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, verschrieben. Die Gegend gilt zu 

den strukturschwachen Regionen im Land. Kulturelle Angebote, meist auf kommerzieller Ebene,  gibt 

es für viele Einwohner nur in den größeren Städten. Durch die finanzielle Situation, mangelnde Mobilität 

von Bürgern und fehlenden öffentlichen Verkehrsanbindung fühlen diese sich von städtischen 

Angeboten ausgeschlossen. Der Verein möchte mit seinen Aktivitäten auch diesen 

Gesellschaftmitgliedern Angebote mit geringer Hemmschwelle unterbreiten, die sich abseits von den 

kommerziellen Anbietern bewegen. Zu den laufenden Projekten zählen „Kultur am Ofen“, „Genuss trifft 

Unterhaltung“, „Backen und Basteln“ sowie regelmäßige Sportabende und anderes mehr. Seit einigen 

Monaten bieten der Verein Filmabende im „Lindenkino“ an. Hier geht es vor allem um anspruchsvolle 

Streifen abseits des kommerziellen Kinobetriebes. Sie werden in kulturvoller Atmosphäre in dem vom 

Verein genutzten Dorfgemeinschaftshaus aufgeführt und führen regelmäßig zu inhaltlichen 

Diskussionsrunden unter den Besuchern. Vereinsmitglieder haben dafür ehrenamtlich die materiellen 

Voraussetzungen wie Technik und Verdunkelungsmöglichkeiten geschaffen und betreuen die 

Filmabende. Damit haben Bürger des Ortes und aus Nachbardörfern Möglichkeiten im kulturellen 

Bereich, die sie unabhängig von ihrer finanziellen und sozialen Situation gern annehmen. Das fördert 

Kontakte unter den Bewohnern sowie gesellschaftliches Bewusstsein und stärkt das Selbstwertgefühl.

Lindenkino Alt Rehse Do/mtlBD/DVD
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Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Kamp-Theater Bad Doberan e.V.
Severinstraße 4

19209 Bad Doberan
verein@kamp-theater.de

www.kino-doberan.de

Am 17.12.2012 ist der Verein offiziell in das Vereinsregister eingetragen worden und führt 
damit den Namen "Kamp-Theater Bad Doberan e.V." und ist ein gemeinnütziger Verein. 
Inhaltlich sind wir ein Programmkino. Die Filmauswahl und Abrechnung findet in 
Zusammenarbeit mit dem Landesverband Filmkommunikation e.V. statt. Die Kino-
veranstaltungen des Kamp-Theater e.V. verstehen sich als Nischenkino. Sie widmen sich 
Themen, die es in großen Häusern selten auf die Leinwand schaffen. Schwerpunkt sind auch 
Filme, die in M-V gedreht wurden. Junge Filmemacher und Dokumentarfilme haben bei uns 
einen sehr wichtigen Stellenwert. Seit dem 24.10.2012 spielen wir jeden Mittwoch jeweils um 
17:00 und 20:00 Uhr. Vor jeder Vorstellung gibt es bei uns eine Begrüßung, in der wir in den 
Film einführen und kurz über die nächsten Pläne unseres Vereins informieren. Auf Wunsch 
werden zum Film Getränke verkauft, aber ganz sicher keine Werbung. Wir verstehen uns als 
ein Ort, an dem sich Kulturinteressierte jeder Generation begegnen können - in Form von Kino, 
Kabarett, bei Musik und Lesungen, bei Seniorenveranstaltungen, der Pflege der Plattdeutschen 
Kultur, bei Schul- und Kindergartenveranstaltungen sowie interkulturelle Begegnungen. 
Monatlich gibt es einen Stammtisch, dort kann man uns kennenlernen und mehr über unsere 
Arbeit erfahren.

Kamp Theater Bad Doberan Mi/wöBD/DVD
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Das Medien- und Informationszentrum in Bergen auf Rügen ist öffentliche Bibliothek, Bildungs- und 
Kultureinrichtung, Treffpunkt und Ausstellungsort für alle Bergener und Menschen aus der Umgebung.

MIZ Bergen Do/mtlBD/DVD

2014
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Kontakt:

MIZ Bergen
Frau Steinberg

Markt 12 | 18528 Bergen auf Rügen
Tel.: 03838-8228270

Mail: info@miz-bergen-auf-ruegen.de
www.miz-bergen-auf-ruegen.de

Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Kulturhaus Kino Brüssow im Verein „Lebendiges Brüssow e.V.“
c/o Rolf Weißgerber | Karl-Liebknecht-Platz 8 | 17328 Brüssow | Tel.: 038742-89056

Mail: handtheater@web.de

Kulturhaus Brüssow
Abspielrin

ge

So/14tgl35mm/BD

Am 27. Mai 2002 fand, nach langen Jahren der Ruhe, erstmals im ehemaligen Kino Brüssow wieder 
eine Vorstellung statt. Als Rolf Weißgerber, ein ehemaliger Berliner, dessen große Liebe das 
Puppenspiel ist, 2000 den Saal entdeckte, wusste er – hier muss wieder Kino stattfinden. Er suchte 
Gleichgesinnte, mittlerweile sind es 10, die mit ihm diese Spielstätte wieder herrichteten. Bald nach der 
Wende machte das Kino dicht. Das Inventar wurde ausgebaut. Nur die Projektoren der russischen 
Baureihe KN17 blieben erhalten und bildeten den Grundstock des Neuanfangs. Sie wurden aber gleich 
nach der ersten Vorstellung durch die TK35 ersetzt und inzwischen durch einen hochauflösenden 
Beamer ergänzt. Seitdem kann man hier wieder regelmäßig Filme anschauen. Zuerst war es einmal im 
Monat, aber seit einigen Jahren haben wir uns aufgrund des regen Zuspruchs entschlossen, 14-tägig 
Filme zu zeigen. Es laufen Streifen, die nicht, oder kaum in den »normalen« Kinos zu sehen sind. Wir 
laden Filmemacher ein, um mit ihnen über ihre Werke zu sprechen. Die Terminplanung läuft über den 
Landesverband Filmkommunikation in Güstrow. Man glaubt gar nicht, wie viele Filme außerhalb 
Hollywoods entstehen! Das Angebot ist groß und es ist nicht einfach, sich für diesen oder jenen Film zu 
entscheiden. Im Jahre 2007 wurde der Verein »Lebendiges Brüssow e.V.« gegründet. Das Angebot im 
Gebäude des Kinos wurde in diesem Zuge erheblich erweitert. Seitdem finden hier auch Ausstellungen, 
Treffen und andere Veranstaltungen statt. Auch Theater und Konzerte von Musikgruppen sind möglich, 
da wir eine richtige »klassische« Bühne haben. Seitdem nennen wir uns auch »Kulturhaus Kino 
Brüssow«.

2014
Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Kulturhaus Kino Brüssow im Verein „Lebendiges Brüssow e.V.“
c/o Rolf Weißgerber | Karl-Liebknecht-Platz 8 | 17328 Brüssow | Tel.: 038742-89056

Mail: handtheater@web.de

Kulturhaus Brüssow
Abspielrin

ge

mobilBD/DVD

Seit Sommer 2014 verfügt das Kulturhaus Kino Brüssow, dank der finanziellen Unterstützung durch 
den Landkreis Uckermark, über mobile Abspieltechnik (Beamer und PA-System) und eine 
transportable Leinand, die sich variabel in mehreren Formaten und Größen zusammenstecken lässt 
und je nach verwendetem Tuch bis zu 12 qm groß ist. Damit machen wir mobiles Kino.

Das bedeutet: Kino im Kindergarten, der Schule oder im Jugendklub | Kino am besonderen Ort: in der 
Kirchenruine oder auf der Freilichtbühne |  Kino für den Verein: Feuerwehr, Schützenhaus, Sportverein, 
Reitklub | Inhaltlich passende Filme zu thematischen Treffen, beispielsweise dem »Karate-Camp« oder 
dem »Zweitakttreffen« | Kino auf Stadt-, Dorf- und Hoffesten | Kino im Altersheim | Kino für Ihre Feier, 
Ihren Verein

Gleich die ersten Veranstaltungen im Sommer 2014 waren ein großer Erfolg: Wir haben die Kinosaison 
verlängert und Sommerkino in der »Kinoscheune Karibu« in Wallmow durchgeführt. Und das übrigens 
bei sehr guten Besucherzahlen! Die Filmauswahl erfolgte dabei in Abstimmung mit dem »Filmbüro 
MV«. Das »Mobile Kino Brüssow« wird ehrenamtlich betreut. 

2014
Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Evangelische Kirchengemeinde Calau
Pfarrerin Kathrin Schubert
Kirchstr. 32 | 03205 Calau
www.ev-kirche-calau.de

Mail: kino-in-calau@ist-einmalig.de
www.kinoincalau.jimdo.com

Die evangelische Kirchengemeinde Calau trägt seit Januar 2013 ein kleines aber feines Programmkino zur 
kulturellen Vielfalt in Calau bei. Die Kleinstadt Calau im Süden Brandenburgs hatte bis zur Wende ein eigenes Kino; 
das Gebäude, zwischenzeitlich als Einkaufsmarkt genutzt, ist nun eine nicht mehr für Kinozwecke nutzbare Ruine. 
Menschen, die sich für anspruchsvolle Filme abseits des Mainstreams interessieren, müssen sich auf den langen 
Weg in umliegende Städte machen. Eine unbefriedigende Situation - zugleich aber auch eine Chance für ein 
eigenes Kinoprojekt für die hier lebenden und die Stadt besuchenden Menschen. Und so wuchs der Gedanke, ein 
kleines, aber feines Kinoprogramm zum Lachen, Anregen, Nachdenken und Informieren ins Leben zu rufen. 
Pfarrerin Frau Schubert und der Gemeindekirchenrat waren sich Ende 2012 über die Umsetzung dieser Kinoidee 
einig. Und bereits im Januar 2013 ging es los: Auftakt war der Film "Ziemlich beste Freunde", der auf eine 
überwältigende Resonanz gestoßen ist. Seither zeigen wir einmal im Monat (außer Ostern und Weihnachten) an 
einem Freitag abend ausgewählte Filme. Im Jahre 2014 haben wir zusätzlich einen Kinderfilm ins Programm 
genommen. Unser Stamm-Vorführort ist der Gemeinderaum im Gemeindehaus neben der Calauer Stadtkirche; im 
Juli und August genießen wir die besondere Atmosphäre im kühlen Gemäuer des Kirchturmeingangs der 
Stadtkirche. Unsere Besucherzahlen liegen in einer Bandbreite zwischen 12 und 50, wobei wir durchaus stolz 
sagen können, mittlerweile ein Stammpublikum zu haben, das sich von unserer Filmauswahl überraschen lässt ... 
Das Kinoprojekt war in Zusammenarbeit mit dem Landesverband Filmkommunikation und der Unterstützung von 
Herrn Schwadt überhaupt erst möglich. Es lebt von vielen helfenden Händen und Köpfen, unter anderem leihen wir 
die Beamer-Technik vom Heimatverein aus. Der Name "Kino in Calau" nimmt Bezug darauf, dass das Kino zwar 
eine Initiative der evangelischen Kirchengemeinde um Pfarrerin Frau Schubert ist, aber nicht 
konfessionsgebunden alle Menschen einlädt, wieder Kinoabende in Calau zu genießen und sich - in gemütlicher 
Runde - zum Nachdenken anregen zu lassen.
 

Kino in Calau Fr/mtlBD/DVD

2014

Abspielrin
ge

Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Dorfkino Diedrichshagen
c/o Jana Greifendorf

Lange Reihe 1b
17498 Diedrichshagen

www.dorfkino-diedrichshagen.de

Unsere Interessengemeinschaft Dorfkino Diedrichshagen wurde im Herbst 2005 gegründet, mit dem 
Ziel, neue soziale Kontakte in unserem Dorf zu knüpfen und eine Anlaufstelle für interessierte 
Kinogänger zu schaffen. Wir wurden drei Jahre mit Mitteln aus dem EU-Projekt  „Kleinprojekte - 
Lokales Handeln für soziale Zwecke“ gefördert. Wir werden momentan von der Gemeinde unterstützt. 
Sie überlässt uns den Raum unentgeltlich. Unsere Filme zeigen wir im Gemeindehaus „Alte Schule“, in 
dem u.a. auch Skatturniere, Seniorentreffs, wöchentliche Sportveranstaltungen und Feiern stattfinden. 
Unsere Vorstellungen finden in der Regel jeden dritten Mittwoch im Monat statt. In den 
Sommermonaten machen wir Pause. Unsere Besucherzahlen schwanken zwischen zwölf und 
fünfundzwanzig Zuschauern, bei 450 Einwohnern. Viele von Ihnen bilden inzwischen ein 
Stammpublikum. Mittlerweile finden unsere Filme auch bei Kinointeressierten aus den umliegenden 
Gemeinden Interesse. Wir zeigen meistens Filme, die nicht zu den typischen Hollywood-Blockbustern 
gehören und deshalb von den meisten Kinos gar nicht oder sehr selten gezeigt werden. Dazu gehören 
unter anderem Dokumentarfilme oder europäische Filme, die uns einen anderen Blick auf viele 
menschliche Befindlichkeiten geben. Ein Beispiel ist der Film „Sonja“, der als Sieger des Filmfestivals 
MV 2006 den „Findling“ und damit eine Promotionstour durch unser Bundesland gewann und auch im 
Dorfkino Diedrichshagen gezeigt wurde. Nach der Vorstellung bestand die Möglichkeit mit der 
Regisseurin und den beiden Hauptdarstellerinnen über den Film und die Dreharbeiten zu diskutieren. 
Da der Film noch nicht auf DVD verfügbar war, wurde er mit bewährter Landfilmtechnik aus den 
sechziger Jahren präsentiert.

Dorfkino Diedrichshagen Mi/mtlDVD
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Kontakt:

Feldberger Jugendverein e.V. | Jugendclub „Juri“ & Clubkino 
Ortsteil Feldberg | Amtsplatz 46 | 17258 Feldberger Seenlandschaft

Juri Feldberg
Abspielrin

ge

Fr/MiBD/35mm

Unser Clubkino besteht seit dem 1. April 1994. Unser erster Film war "Einer trage des anderen Last". 
Das Ganze hatte damals noch einen sehr provisorischen und improvisierenden Charakter, was durch 
unsere mangelnde Erfahrung begründet war. Auch unsere Besucherzahlen waren damals eher der 
Kategorie sporadisch zuzuordnen. Aber spätestens seit unserem Umzug ins Dachgeschoß des Sport- 
und Jugendhauses im Mai 1997, wo wir dann nicht mehr zu jeder Vorstellung die Vorführmaschinen auf 
- und abbauen mußten, können wir im Schnitt ca. 20 Besucher pro Film begrüßen. Mittlerweile zeigen 
wir regelmäßig Freitags und Mittwoch den Film der "Woche". Ab und zu, wenn sich etwas ergibt, steht 
auch Kinderkino auf dem Spielplan - dann meistens Sonntags. Unser Programm beraten wir einmal im 
Monat. Wir versuchen darauf zu achten, daß ein abwechslungsreiches Programm zustande kommt, mit 
Filmen die im "Großen" Kino zu kurz kommen, bekannteren Filmen a'la Hollywood, aber auch 
mindestens einmal im Monat einen anspruchsvolleren Film als Alternative zum "Mainstream-Kino". 
Außerdem sind Filmwünsche jederzeit willkommen und werden auch meistens erfüllt!

2014
Inhabernummer:  2651  
Leinwandnummer:  363901 
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Kontakt:

FilmClub und KinderKino
in der Alten Reederei Fürstenberg

Michael Wittke
Brandenburger Str. 38 | 16798 Fürstenberg/Havel

www.AlteReederei.de
info@altereederei.de
Funk: 0172-3227421

In unserem Ferien- und Freizeitobjekt mit Café-Bistro gibt es diverse kulturelle Veranstaltungen im 
Kleinformat, Musik, Vorträge und Ausstellungen. Außerdem führen wir monatlich Kinofilme vor, für 
Kinder ausgewählte Beiträge der "Durchblick"-Reihe des Bundesverbandes Jugend und Film und für 
Erwachsene aus dem breit gefächerten Angebot der Abspielringe. Wir haben Platz für bis zu 30 
Zuschauer.

Alte Reederei Fürstenberg Fr/So/divBD/DVD
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Kontakt:

Kultur- und Kinoinitiative Fulda e.V.
Langebrückenstraße 14 | 36037 Fulda | Tel.: 0661-48004535

www.35kino.de | info@35kino.de

Wir sind ein ehrenamtlich betriebenes Kino in Fulda, das seit September 2011 Filme 
abseits des Mainstreams zeigt, die ansonsten hier nicht angeschaut werden könnten. 
Seit Februar 2012 sind wir ein eingetragener Verein, die "Kultur- und Kinoinitiative 
Fulda e.V.". Bevorzugt zeigen wir Filme im bewährten analogen 35mm Format auf 
Projektoren des Typs TK35. Sollten uns die Filme nicht in den klassischen Filmrollen 
zur Verfügung stehen, werden wir sie mit dem Videobeamer digital an die Leinwand 
werfen. Wir haben 62 Sitzplätze, aber auf Grund des Andrangs haben wir einen
2. Kinosaal eingerichtet, sodass bis zu 100 Gäste bei uns Platz haben. Wir sind 
Mitglied im LV Filmkommunikation e.V., werden über das MoKi Güstrow als mobile 
Leinwand bespielt und gestalten aktiv die Abspielringe in M-V. Weitere Infos erhaltet 
ihr unter: www.35kino.de oder bei Facebook.

35Kino Fulda Fr/wö35mm/BD
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Mit Gründung des Gutshaus Garvensdorf e.V. 1993 entwickelte sich parallel zur Sanierung des alten Gemäuers 
ein vielfältiges kulturelles Angebot für alle Altergruppen. Ab 1994 fanden zunächst sporadisch 16mm-
Filmvorführungen zu Festen und Arbeitswochenenden statt. Seit uns die TK35 des Studentenclubs in Wismar 
zufielen, gibt es auch „richtiges“ Kino. Seit 1997 experimentier(t)en wir unter dem Namen „GutesHausKino“ 
immer wieder wir mit verschiedenen Vorführrhythmen in dünn besiedelter Gegend: monatlich – zweiwöchig – 
gelegentlich auch wöchtentlich gestaffelt (z.B. die 10 Dekalog-Filme von Kieslowski oder 10 
Zukunftsvisionsfilme, kritische Dokumentarfilme) – das kompakte dreitägige Filmfest – Einzelvorführungen z.B. 
mit Findlingspreiträgern...  je nach ehrenamtlicher Kraft oft einfach spontan. Da ökologisches Bauen ein 
Hauptthema im Haus ist, liefen bei unseren Lehmfesten immer auch spezielle Lehmbaufilme, auch 
ethnologische Dokumentationen. Weitere thematischen Kombinationen ergaben sich bei Tanz-Film-
Wochenenden, bei Kindercamps. Über mehrere Jahre gab es „GutesKinoMobil“ – ein monatliches Familienkino 
in Scheunen,Wohnzimmern, Kindergärten, Schlössern. Das Filmfest Garvensdorf ist seit 1997 Höhepunkt des 
GutesHausKino-Jahres. Seit langem findet es am ersten Novemberwochende unter wechselnden Themen statt.
Wesentlich geprägt wird das Filmfest durch sein Rahmenprogramm mit Musikern, mit Filmgesprächen,  
Ausstellungen, mit Zeit zum gemeinsamen Essen und Erzählen und nicht zuletzt dem Ambiente des 
denkmalgeschützen GutenHauses, dem Charme knisternden Holzes in den Lehmöfen, dem Surren der 
Filmmaschinen...

GutesHausKino Garvensdorf Fr/mtl35mm/BD

Abspielrin
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Kontakt:

Gutshaus Garvensdorf e.V.
Garvensdorfer Hofstr. 10 | 18233 Kirch Mulsow, OT Garvensdorf

Tel: 038297-68050 | Fax: 038297-68071
Mail:  verein@guteshaus.de | www.guteshaus.de 

Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Cultura mobile e.V.
Kulturbörse

Teterower Str. 22
17179 Gnoien

www.kulturboerse-gnoien.de

Kulturbörse Gnoien Fr/14tglBD/DVD

Abspielrin
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Es gibt sie noch die guten Nachrichten, denn in Gnoien, im Familienzentrum KULTURBöRSE steigen 
die Kurse. Der Verein cultura mobile e.V. gestaltete mit verschiedenen Projekten den ländlichen Raum 
zunächst für Kinder und Jugendliche attraktiver. Mit dem Projekt: Kulturbörse - ein Haus für die ganze 
Familie wurde dieses Angebot auf Erwachsene erweitert. Im Familienzentrum KULTURBöRSE 
können sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene, jung und alt eben, sozial und kulturell bilden. Es wird 
genau das an kultureller Betätigung angeboten, was tatsächlich in Gnoien und Umgebung gewünscht 
und gebraucht wird. Dabei können neue soziale Kontakte entstehen. Arbeitslosen Jugendlichen und 
Erwachsenen werden Impulse und Mut gegeben für die Arbeitssuche.  Auch die Senioren werden 
weiter aktiv in verschiedene Projekte eingebunden. Das Motto heißt: "Raus aus dem Trott - rein ins 
Leben". Jung lernt von alt und umgekehrt, denn alles findet unter einem Dach statt. Es wird vernetzt, 
was an sozialer und kultureller Bildung in der ländlichen Region möglich ist. So gibt es verschiedene 
Angebote für Familie und Erziehung, Gesundheit und Wohlbefinden, Bewegung, allgemeine 
Bildung/soziale und kulturelle Bildung. Ein wichtiger Bestandteil seit Anbeginn ist das Kino 
STIELaUGE. Vierzehntägig werden hier interessante Filme gezeigt, die ansonsten nicht zu sehen 
sind. Der Eintritt ist dabei erschwinglich, so dass sich jeder den Kinobesuch leisten kann. Inzwischen 
gibt es schon ein Stammpublikum und auch Jugendliche kommen hin und wieder. 

2014
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Kontakt:

Filmclub Casablanca e.V.
c/o Peter Heibing

Am Felde 12
17498 Weitenhagen

www.casablanca-greifswald.de

Der Filmclub Casablanca e.V. zeigt seit 1992 Filme in Greifswald. Acht aktive ehrenamtlich tätige 
Mitglieder präsentieren mit historischer Technik (der Tonfilm-Kofferanlage TK 35) Filme, die es nicht auf 
die große Kinoleinwand des hiesigen Kinobetreibers schaffen. Wir bevorzugen, soweit verfügbar, die 
Originalfassungen mit Untertiteln. Regelmäßige Spielstätte ist das Theater Vorpommern, wo wir unser 
eigenes Filmclubprogramm zeigen. Im Pommerschen Landesmuseum führen wir als 
Kooperationspartner Filme in der Museumsreihe „nordoststreifen“ vor. Daneben arbeiten wir oft mit 
verschiedenen lokalen Initiativen und Festivals (polenmARkT e.V., Nordischer Klang e.V., GrIStuF e.V., 
IKUWO e.V.) zusammen und führen weniger bekannte themenbezogene und bildungspolitische Filme 
vor. Weder den Rücken noch das Material schonend ist der jedes Mal erforderliche Auf- und Abbau der 
Anlagen an den verschiedenen Spielorten. Aus diesem Grund und um die häufigere Vorführung auch 
jenseits von Hollywood produzierter, alternativer Filme in Greifswald zu ermöglichen, suchen wir eine 
eigene, feste Spielstätte. Im Sommer fahren wir wie in alten Zeiten, als überall im ländlichen Bereich 
mittels transportabler Koffer-Projektoren Filme gezeigt wurden, mit unserem „Landfilmprojekt“ durch 
Vorpommern. In drei bis vier Dörfern der Region präsentieren wir den Zauber der bewegten Bilder und 
erinnern so an längst vergangene Kinozeiten.

“Casablanca” Greifswald Mo,Do/mtl35mm

2014
Inhabernummer:  
Leinwandnummer:  
Theatername:  FFA



Kontakt:

KinoAufSegeln
Greifswalder Museumswerft e.V.

Salinenstr. 20
17489 Greifswald

Wir sind eine Gruppe junger Filmbegeisterter, die die schönen Dinge des Lebens  gerne zusammen 
bringt: Sommer, Wasser und gutes Kino - Das klingt für uns wie Musik in den Ohren. Aus diesem Grund 
riefen wir gemeinsam mit der Museumswerft Greifswald die Open-Air-Kino-Initiative KinoAufSegeln ins 
Leben: Wunderbare Filme, Open-Air, ein kühles Bier und eine einzigartigen Kulisse - Wir laden alle 
Kinoliebhaber, Boddentaucher und Seefrauen herzlich ein, mit uns den Greifswalder Hafen von einer 
ganz neuen Seite kennen zu lernen. Die Open-Air-Kinoinitiative des Greifswalder Museumswerft e.V. 
besteht seit dem Sommer 2014. 

KinoAufSegeln Greifswald OpenairBD/DVD

2014
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Kontakt:

Kirchgemeinde Groß Brütz
Gesine Isbarn

Pfarrhaus, 19071 Groß Brütz
Tel.: 038874–41543 | Mail: tisbarn@freenet.de

Im alten Pfarrhaus knattern einmal im Monat die Maschienen für begeisterte Cineasten. Als 2001 die 
neue Pfarrersfamilien Isbarn Einzug ins alte Pfarrhaus hielt brachten sie frischen Wind und neue Ideen 
mit. Nach wenigen Monaten wurde der Filmclub Groß Brütz ins Leben gerufen. Damals kamen viele 
Gemeindemitglieder und heute Ihre Kinder, Enkel, Nachbarn und Zuschauer aus dem Umkreis von 20 
km. Bisher ca. 2.200 Besucher. Mit Hilfe der 12 ehrenamtlichen Mitgliedern werden Filme gezeigt die 
alte Erinnerungen wecken, Klassiker geworden sind, keine Leinwand mehr finden und sineastische 
Geschichte geschrieben haben. Aber auch die Filme die aktuell von der Preisverleihung Einzug halten. 
Und nicht zu vergessen: Unsere Wünschefilme! In die Filmgeschichten werden wir oft eingeführt durch 
Filmklubmitglied und Regisseur Karl - Heinz Lotz, Rosenhagen oder durch Produzenten, Filmemacher, 
Schauspieler – dank der Findlingstournee. Somit bringen wir ein abwechslungsreiches Programm, 
fernab des übermächtigen, schnelllebigen Unterhaltungskinos. Die Spielstätte bietet verschiedene 
Einsatzorte für unsere Leinwand je nach Jahreszeit. Im Winter im Gemeindesaal mit Glühwein, 
Bratäpfeln am Kamin, im Sommer unter den Linden des Pfarrgartens und die Highlits in der Kirche. So 
kommen Nachbarn und Freunde ins Gespräch. Unser besonderer Dank gilt dem Filmkommunikation 
e.V. Güstrow, Jens Hagen Schwadt für den Abspielring und dem Vorführer, Uwe Höppner, der mit 
Filmen, Technik und Infos all das ermöglicht.

“Santa Cinema” Groß Brütz Fr/mtl
Abspielrin

ge

BD/35mm
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Kontakt:

Kulturverein „Kiek in“
c/o Steffen Marklein

Klein Grenzer Chaussee 1a | 18258 Groß Grenz
Tel.: 0177-3472207

www.gemeinde-broebberow

In Groß Grenz bietet der Kulturverein "Kiek In" ein abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm im 
Feuerwehrgebäude an. Von Herbst zum Frühjahr, jeweils einmal monatlich an einem Donnerstag-
abend, 20 Uhr, gibt es regelmäßige Kinovorführungen in der Feuerwehr Groß Grenz. Die Internetseite 
der Gemeinde Bröbberow, www.broebberow.de, informiert auf der Newsseite über die aktuellen 
Kinoabende.

„Kiek in“ Groß Grenz Do/mtlBD/DVD

2014
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Kontakt:

Hotel am Schlosspark
Olav Paarmann | Neuwieder Weg 1 | 18273 Güstrow

www.hotel-am-schlosspark-guestrow.de
Tel.: 03843-245990 

Filmklub Güstrow e.V.
Herr Schwadt | Feldstraße 43 | 18273 Güstrow

www.filmtippp.de
Funk: 0177-4687804

ländlichfein e.V.
Frau Müller | Hageböcker Str. 10 | 18273 Güstrow

Tel.: 03843-7769455

Ein neues Angebot in Güstrow: In Kooperation mit dem Verein ländlichfein e.V. präsentiert  der Filmklub 
Güstrow e.V. regelmäßig am letzten Donnerstag im Monat kulinarisches Kino im „Heizhaus“. Die Köche 
vom Bio- Restaurant „Verdura“ und Gut Gremelin lassen sich regelmäßig vom  Film inspirieren und 
servieren den Cineasten vor dem Film ein passendes erstklassiges Menü kleiner biologisch erzeugter 
Köstlichkeiten aus der Region. Nach dem Gaumenschmaus folgt dann immer der Augenschmaus. 
Gezeigt wurde die bitter-süße griechische Komödie „Zimt und Koriander“, der indische Klassiker 
"Luchbox" sowie der Film "I am Love". Eine  Tischreservierung  ist erforderlich und ist im Hotel am 
Schlosspark, in der Tourist Information oder im Büro von „ländlichfein“ in der Hageböcker Str. möglich. 
Bei allen bisherigen Veranstaltungen waren jeweils rund 50 Zuschauer.

Heizhaus Güstrow Do/mtlBD/DVD

2014
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Kunsthaus Güstrow Di/wö35mm/BD

Abspielrin
ge

Filmklub Güstrow e.V.

Kontakt:

Filmklub Güstrow e.V.
Feldstraße 43, 18273 Güstrow

Funk: 0177-4687804 | Fax: 03843-22330 | Mail: Landfilm@t-online.de

www.filmtippp.de/guestrow

Der Filmklub Güstrow e.V. wurde 1990 gegründet, ist gemeinnützig und besitzt die Anerkennung 
als freier Träger der Jugendhilfe. Kinoveranstaltungen mit speziellen kommunikativen Angeboten 
macht der Verein seit seiner Gründung (damals noch im Klubkino des Güstrower Schlosses) und 
der Bereich der Jugendarbeit wurde seit 1994 mit kräftiger ABM-Unterstützung erschlossen. Erste 
Kontakte zum „Phönix“ gab es auch schon 1994, als parallel zu den Aktivitäten im Klubkino, eine 
Programmschiene für Jugendliche etabliert wurde. Mit dem Rausschmiß aller lokalen 
Kulturangebote aus dem Güstrower Schloß zur Landesausstellung 1995 mußte auch der Filmklub 
das Feld räumen und war nun wider Erwarten im „Phönix“ zu Hause. Neben dem Dienstagsfilm im 
Jugendklub wurden auch regelmäßig Kinoveranstaltungen im Ernst-Barlach-Theater und im 
Familienzentrum der AWO in der Südstadt durchgeführt. Der Filmklub wurde Träger der 
Jugendarbeit und übernahm 2006 den “Phönix” mit beiden Jugendsozialarbeitern. 2009 mußten 
wir schweren Herzens den “Phönix” aufgeben, da der Landkreis Eigenbedarf für die Räume 
angemeldet hatte. Wir übernahmen den Jugendclub in der Südstadt und richteten das 
Dienstagskino im neuen Kunsthaus in der Baustraße ein. Die mobile Landfilmtechnik und der 
Vorführer haben auch dort wieder eine große Nähe zum Publikum!

2014
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Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Filmklub Güstrow e.V.
Feldstraße 43, 18273 Güstrow

Funk: 0177-4687804 | Fax: 03843-22330 | Mail: Landfilm@t-online.de

Der Filmklub Güstrow e.V. wurde 1990 gegründet und ist ein eingetragener Verein, der 
gemeinnützig ist und die Anerkennung als freier Träger der Jugendhilfe besitzt. 
Kinoveranstaltungen mit speziellen kommunikativen Angeboten macht der Verein seit seiner 
Gründung (damals noch im Klubkino des Güstrower Schlosses) und der Bereich der 
Jugendarbeit wurde seit 1994 mit kräftiger ABM-Unterstützung erschlossen. Der Filmklub ist 
als mobiles Kino (MoKi) bei der FFA eingetragen und mit Kinder- und Jugendfilmen in ganz 
Mecklenburg-Vorpommern unterwegs. Genutzt wird das vielseitige Filmangebot der 
Clubfilmothek des Bundesverbandes Jugend und Film (www.bjf.info). Für Lehrer und Erzieher 
gibt es Begleitmaterial zu den Filmen und auch spezielle Medien für den Unterricht stehen zur 
Verfügung. Im Rahmen der Abspielringe führt das MoKi an allen Orten, die keine stationäre 
35mm Vorführtechnik besitzen, die Veranstaltungen durch. Das MoKi kann jedermann 
buchen und selbst das Verdunkeln von Räumen ist möglich. Wir haben schon an den 
unmöglichsten Orten Kino gemacht!

MoKi Güstrow buchbar35mm/BD/DVD

Abspielrin
ge 2014
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Südstadtklub Güstrow Mo/wöBD/DVD

Abspielrin
ge

Filmklub Güstrow e.V.

Kontakt:

Filmklub Güstrow e.V.
Feldstraße 43, 18273 Güstrow

Funk: 0177-4687804 | Fax: 03843-22330 | Mail: Landfilm@t-online.de

www.filmtippp.de/guestrow

Der Filmklub Güstrow e.V. wurde 1990 gegründet, ist gemeinnützig und besitzt die Anerkennung 
als freier Träger der Jugendhilfe. Kinoveranstaltungen mit speziellen kommunikativen Angeboten 
macht der Verein seit seiner Gründung (damals noch im Klubkino des Güstrower Schlosses) und 
der Bereich der Jugendarbeit wurde seit 1994 mit kräftiger ABM-Unterstützung erschlossen. Erste 
Kontakte zum „Phönix“ gab es auch schon 1994, als parallel zu den Aktivitäten im Klubkino, eine 
Programmschiene für Jugendliche etabliert wurde. Mit dem Rausschmiß aller lokalen 
Kulturangebote aus dem Güstrower Schloß zur Landesausstellung 1995 mußte auch der Filmklub 
das Feld räumen und war nun wider Erwarten im „Phönix“ zu Hause. Neben dem Dienstagsfilm im 
Jugendklub wurden auch regelmäßig Kinoveranstaltungen im Ernst-Barlach-Theater und im 
Familienzentrum der AWO in der Südstadt durchgeführt. Der Filmklub wurde Träger der 
Jugendarbeit und übernahm 2006 den “Phönix” mit beiden Jugendsozialarbeitern. 2009 mußten 
wir schweren Herzens den “Phönix” aufgeben, da der Landkreis Eigenbedarf für die Räume 
angemeldet hatte. Wir übernahmen den Jugendclub in der Südstadt und richteten das 
Dienstagskino im neuen Kunsthaus in der Baustraße ein. Die mobile Landfilmtechnik und der 
Vorführer haben auch dort wieder eine große Nähe zum Publikum!

2014
Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Kunst- & Kulturhaus
Industriedenkmal Alte Molkerei

„La Lecheria“
Ana Sojor und Johann Volk

Lübecker Str. 3 | 23948 Klütz

Die Besitzer und Pächter landwirtschaftlicher Betriebe  des Klützer  Winkels  gründeten 1889 die 
Genossenschaftsmolkerei  Klütz, um  eine bessere Vermarktung ihrer Milch bzw. der daraus 
hergestellten Produkte zu ermöglichen. Dafür  ließ diese Genossenschaft eine Molkerei an der 
Kalkhorster Straße errichten. Diese galt über Jahrzehnte als wichtiger Industriebetrieb der Stadt Klütz, 
der mit seinen Käseprodukten wie“Baby-Edamer & Klützer-Gold” über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt war. 1990 wurde die Molkerei geschlossen. Und jetzt geht es weiter: nach fast 125 Jahren und 
20 Jahren Leerstand entwickelt sich die Molkerei weiter. Initiiert von Georg Heilmann der mit seiner 
Sommergalerie “kein Käse” 2011 neben dem Flohmarkt einzog, folgte 2012 als ganzjährige Institution 
“La Lecheria” als Kino und Veranstaltungsort mit Cafe und Gastronomie und Ana Sojor Malerei & 
Flamenco. Gefolgt 2013 von der Galerie “dieKUNSTdasWERK” und der “Klützer Mosterei” 2014 
entstand “das Spinnrad” und eine “Brennerei” ist im Aufbau ..... und es geht noch weiter!

Alte Molkerei Klütz Sa/mtlBD/DVD

2014
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Kontakt:

Landfilm Lenzen e.V.
c/o Jens-Peter Planke

Waldstraße 11
19406 Lenzen

www.brauntoepferei.de

Der Filmklub hat sein Domizil im Gutshaus von Lenzen, einem kleinen Dorf zwischen 
Sternberg und Güstrow, bekannt für seine Töpfereien. Seit 1991 wird in dem in 
originaler LPG-Optik belassenen Saal monatlich ein Film gezeigt. Schwerpunkt sind 
neben dem großen internationalen Film Dokumentarfilme. Höhepunkt des Jahres ist 
das Freilichtkino Mitte August und das Filmfest zum Jahreswechsel am 30. Dezember. 
Außerdem begleiten wir den großen Pflanz- und Topftag in Lenzen am 1. Mai mit 
einem Kinderfilm und den Abend vorher mit einem mecklenburger Dokumentarfilm. 
Sonderveranstaltungen, wie die “Findlingstournee” oder die “Woche des polnischen 
Films”, machen immer in Lenzen halt und die Filmemacher genießen die besondere, 
unverwechselbare  Atmosphäre. 

Landfilm Lenzen diverse35mm/DVD

Abspielrin
ge 2014
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Kontakt:

Wohnungsbaugesellschaft mbH Malchow
Ilka Schaade

Heinestraße 28
17213 Malchow

www.wobau-malchow.de

Das Kino Malchow wird von der Wohnungsbaugesellschaft mbH Malchow seit dem 01.04.2003 
betrieben. Der Wohnungsbaugesellschaft mbH Malchow ist der Kinostandort sehr wichtig. An jedem 
Mittwoch spielen wir aus dem Repertoire der Abspielringe des LV Filmkommunikation e.V. den 
„Besonderen Film“. Unser Kino bietet jedes Jahr den Schulen und Kindergärten die Teilnahme an den 
Schulkinowochen an. An Weihnachten und zu besonderen Anlässen in der Stadt werden zusätzlich 
Filme angeboten. Das Kino hat 165 Plätze, leider sind unsere Besucherzahlen in den letzten Jahren 
sehr zurückgegangen.

Kino Malchow Mi/wöBD/35mm

2014
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Kontakt:

Ev. Luth. Kirchgemeinde
Pastor Herrn Krause

Kirchstr. 2
23992 Neukloster

Das Leben kann so einfach sein....  Was machen Frauen, wenn sie sich regelmäßig treffen? Der eine 
oder andere wird jetzt bestimmt sagen: "na, die tratschen ja nur oder lästern über ihre Ehemänner. Die 
Unglücklichen....." oder "na, über Kindererziehung, Mode und Friseur, die Armen...." oder"..... - na, fällt 
Ihnen auch etwas ein?" Sie brauchen sich nicht anzustrengen, ich verrate es Ihnen: Frauen denken 
über Politik nach, genauer gesagt über Kulturpolitik!  Warum sitzen so viele Menschen allein oder in 
ihrer Minifamilie vor dem Fernseher? Warum gibt es in einem Ort wie Neukloster kein Kino? Warum 
laufen in den "großen Kinos" so selten "wirklich gute Filme"? So ähnlich war es, als einige Frauen in 
Neukloster beschlossen, Menschen einzuladen, gemeinsam einen "guten Film" zu sehen, zu essen 
und bei einem Gläschen Wein über die Lebensthemen miteinander zu sprechen. Das ist nun 5 Jahre 
her und seit dem gibt es immer am letzten Donnerstag in Monat einen festen Termin. 
Wenn ich darüber schreiben sollte, wie gut wir sind, denken Sie, na die übertreibt ja. Daher lasse ich 
unsere Gäste zu Wort kommen:  "Was zeigt ihr eigentlich heute? - Hast Du das nicht gelesen? - Nein, 
aber eure Filme sind ja immer gut!" oder "Solch ein Film im christlichen Gemeindehaus! Ich hätte ja nicht 
gedacht, dass Kirche so offen ist....!" oder "Gut das die Sommerpause vorüber ist und das Kino wieder 
anfängt....!”  JA, gut dass es das Kino gibt. Und da wir in Mecklenburg immer etwas zurückhaltender 
sind, möchte ich auch nicht verheimlichen, dass es nur 5 Frauen sind, die sich hier engagieren. Und- gut 
dass wir unterstützt werden: von der Ev. Medienzentrale Vorpommern und vom Landesfilmverband 
Meckl.. Das Leben kann so viel schöner sein.....

Kirchgemeinde Neukloster Do/mtlDVD
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Kontakt:

Verein für Kultur, Umwelt und Kommunikation e.V.
Sandberg 3a, 17235 Neustrelitz

Tel.: 03981-206025 | Fax: 03982-206125 | info@basiskulturfabrik.de

www.basiskulturfabrik.de

Verantwortlich für viele kulturelle Aktivitäten in der alten Kachelofenfabrik Neustrelitz ist der VfKK. Ein 
Schwerpunkt ist die Filmarbeit. In Trägerschaft des Vereins arbeitet ein ehrenamtlich tätiger Filmclub, 
der sich für ein anspruchsvolles Kinoprogramm im kleinen Kino engagiert. 1993 fanden sich ein paar 
„Filmbesessene“ zusammen, um das Publikum in der Region Neustrelitz für Filmkunst deutscher und 
europäischer Regisseure zu interessieren. Filmreihen bedeutender Regisseure wie Rainer Werner 
Fassbinder, Kurt Maetzig, Frank Beyer, Wim Wenders, Jim Jarmusch, Aki Kaurismäki, Kriystztof 
Kyslowski, Filmreihen zu bestimmten künstlerischen oder aktuellen politischen Themen gekoppelt mit 
Filmgesprächen, Ausstellungen und Konzerten sind wichtige Arbeitsschwerpunkte. Bereits vier Mal 
wurde das Filmclubkino mit dem Preis des Kinemathekenverbundes ausgezeichnet. Zweimal im Monat 
treffen sich die Filmclubmitglieder, um Ideen für das Programm zu entwickeln, zu werben, Programme 
unter die Leute  zu bringen, nach Fördermitteln zu suchen. Zum vierten Mal beteiligt sich der Verein an 
bundesweiten Festivals innerhalb des Gesellschafterprojektes „ueber arbeiten“ und „ueber morgen“, 
„ueber macht“ und mit dem diesjährigen Festival „ueber mut“ gehören wir zu den vier Orten, die zum 
Bundesstart dabei waren. Im vergangenen Jahr zeigten wir die Werkschau Istvan Szabo, in diesem 
Jahr Katharina Thalbach. Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Evangelischen Akademie (z.B. 
Bergmann Filme, eine neue Reihe mit drei Filmen von Fellini beginnt Ende November. Gerade 
abgeschlossen wurde das 1. Neustrelitzer Naturfilmfestival in Zusammenarbeit mit dem 
Nationalparkamt Müritz. Das Projekt „Kinderkino zum Anfassen“ wurde von einer Theaterpädagogin 
begleitet.

VfKK Neustrelitz täglichDCP/35mm/BD
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Kontakt:

Kultur- und Heimatverein Pinnow e.V.
c/o Klaus-Michael Glaser

An der Bietnitz 88
19065 Pinnow 

Tel.: 03860-390 | Mail: glaser@stgt-mv.de

Kino in Pinnow - Unter dieser Überschrift führt der Kultur- und Heimatverein Pinnow e.V. (82 Mitglieder) 
seit 2003  - angefangen mit „Verdammt in alle Ewigkeit“ -  neben Literatur- und heimatkundlichen 
Veranstaltungen auch Filmvorführungen durch,  die durch den Filmclub Güstrow bespielt werden. Im 
Jahr finden 7 – 8 Vorführungen statt. 2013 konnte mit „Cinema Paradiso“ die 75. Vorführung  begangen 
werden. Seit einigen Jahren hat die Gemeinde Pinnow in ihrem Gemeindezentrum, dem 
Aufführungsort,  auch eine Leinwand eingebaut, die den Vorführern das Leben erleichtern. Der Verein 
beteiligt sich gerne an Tourneen des Landesverbandes Filmkommunikation wie der Findlingstournee 
und in der Vergangenheit auch an der Polnischen Woche. Insbesondere die Filmgespräche mit 
Regisseuren werden gut angenommen. Gut besucht sind vor allem aktuelle deutsche und europäische 
Filme. Tradition ist die adventliche Veranstaltung mit der Feuerzangenbowle, bei dem besagter Film 
aber nur noch jedes 2. Jahr läuft und dazwischen andere nostalgische Komödien. Der Verein versucht 
auch oft, die Zuschauer an der Auswahl der nächsten Filme zu beteiligen. Beim Dorffest bringt sich der 
Verein mit einem Kinderfilm ein, zum 750. Gemeindejubiläum in 2015 soll ein Open-Air-Kino versucht 
werden.  Die Stammbesucher kommen inzwischen lange nicht mehr nur aus Pinnow, die Cineasten der 
Nachbargemeinden bis Schwerin haben das Kino in Pinnow schon lange auf ihrem Schirm. 

Pinnow Fr/mtlBD/DVD/35mm

Abspielrin
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Eine Handvoll Filmfreunde, eine Leinwand und etwas Technik – mehr brauchte es nicht, um im 
September 2013 relativ spontan das „Dorfkino Pokrent“ ins Leben zu rufen. War ursprünglich noch ein 
Filmabend im Monat geplant, wurden daraus recht bald zwei Termine, so dass nunmehr monatlich 
zwischen Oktober und März an einem Donnerstag und dem darauffolgenden Freitag jeweils um 19.30 
Uhr ein Film gezeigt wird. Diese Filme werden gewöhnlich in der Bauernstube, dem 
Dorfgemeinschaftsraum der Gemeinde Pokrent, gezeigt – aber auch ein außergewöhnlicher Ort wie 
die oben abgebildete Scheune war schon Aufführungsort. Mittlerweile hat sich ein Stammpublikum 
gebildet, so dass regelmäßig um die 20 Gäste an den Filmabenden teilnehmen. Bisheriger 
Publikumsliebling war Ende 2013 "Die Feuerzangenbowle", die sich ca. 50 Personen (maximale 
Kapazität) anschauten.

Dorfkino Pokrent Do/Fr/mtlBD/DVD

2014
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Kontakt:

c/o Stefan Janssen
Neuendorfer Straße 4 | 19205 Pokrent

Mail: info@gemeinde-pokrent.de



Kontakt:

Evangelische-Lutherische Kirchgemeinde Reinshagen
Kirchstraße 17 | 18279 Reinshagen

www.kirchengemeinde-reinshagen.de
Burkard Hollaz | bho@posteo.de

Seit 2008 zeigen wir veranstalten wir regelmäßige Kinoabende. Wir zeigen eigentlich ein großes 
Spectrum an verschiedensten Filmen, beteiligen uns an Projekten und haben auch den einen oder 
anderen Filmemacher zum Gespräch an dem Film. Unsere monatlichen Kinoveranstaltungen, finden 
im Gemeinderaum  statt.  Es ist immer der 2. Samstag im Monat und die Filme starten immer um 19.30 
Uhr.  Pause machen wir im Sommer (Juli und August). Wir stellen leckere Sachen zum Trinken und 
Knabbern bereit, ausserdem können sie auch gern selber etwas mitbringen. Gezeigt werden die Filme 
meistens mit Beamer, manchmal auch von Filmrolle.  Unsere Stühle sind gut gepolstert, aber leider 
nicht  so bequem, wie die normalen Kinosessel. Ansonsten erwartet sie eine große Kinoleinwand und 
ein modernes Lautsprechersystem (5.1.).

Kirchgemeinde Reinshagen Sa/mtlBD/35mm

Abspielrin
ge 2014

Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Kino im Stadtkulturhaus
Silke Griwahn

Am Bleicherberg 1, 18311 Ribnitz-Damgarten
Tel.:03821- 2614 | s.griwahn@ribnitz-damgarten.de

Die Kinoveranstaltungen in Ribnitz werden durch das Stadtkulturhaus, also unter städtischer 
Verwaltung organisiert. Bereits seit 1999 flimmert hier regelmäßig am letzten Dienstag des Monats „Der 
besondere Film“ über die Leinwand. Große Hilfe beim Aufbau unseres Kinos erhielten wir durch den 
Landesverband für Filmkommunikation: Egal, wann und mit welchem Problem, Jens-Hagen Schwadt 
konnte und kann man zu jeder Zeit  „behelligen“ und man bekommt immer Hilfe. In den Anfangsjahren 
hatten wir eine durchschnittliche Besucherzahl von ca. 15 Leuten zu verzeichnen, aber gerade in den 
letzten vier Jahren hat sich unser kleines Clubkino doch einen Namen gemacht: Mittlerweile hat sich die 
durchschnittliche Besucherzahl zwischen 50 und 60 eingepegelt. Im Juni 2009 konnten wir bereits den 
100. Besonderen Film zeigen und  bis dahin 2 335 Besucher begrüßen. Zur gemütlichen Atmosphäre 
unseres Kinos trägt sicherlich auch bei, dass man bei uns nebenbei ein Glas Wein oder Bier trinken und 
auch ruhig mal die Füße hochlegen kann. Zur letzten Vorstellung des Jahres gibt es traditionell frisch 
angesetzte Feuerzangenbowle. Besonders hohe Besucherzahlen erreichten wir mit den 
„Buddenbrooks“ (154), mit dem „Vorleser“ (133) und dem tschechischen Film „Leergut“ (107). 
Mittlerweile bietet die Stadt in den Sommer- und Winterferien für die Hortkinder einmal wöchentlich 
auch das „Ferienkino“ an, wobei der Zuspruch im Winter doch wesentlich höher als im Sommer ist.

Stadtkulturhaus Ribnitz Di/mtl35mm/DVD
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Kontakt:

Vereinigte Bürgerinitiative Toitenwinkel e.V.
Hölderlinweg 10
18146 Rostock

Tel.: 0381-6664323
Fax: 0381-6664322

Mail: jugendgarten@hotmail.de
www.jugendgarten.de

Die Vereinigte Bürgerinitiative Toitenwinkel e.V. ist seit 20 Jahren als ehrenamtlich geführter Verein mit 
einem Jugendprojekt in Rostock-Toitenwinkel aktiv. 1994 wurde ein ehemaliger Sparkassencontainer 
erworben und als der erste offene Jugendtreff in diesem Stadtteil genutzt. Schon bald platzte der 
Container aus allen Nähten und Alternativen mussten gefunden werden. Im Jahr 1998 beschloss die 
Mitgliederversammlung den Kauf eines Grundstücks und rief gemeinsam mit den Jugendlichen zur 
Spende auf. 100.000 DM kamen zusammen. Im darauf folgenden Jahr wurde die dort befindliche Ruine 
einer Schmiede abgerissen und die alte Fahrzeughalle saniert. Im Jahr 2000 wurde das neue 
Jugendhaus auf diesem Grundstück gebaut. Neben der Jugendarbeit hat es sich der Verein zur 
Aufgabe gemacht, den Sozialraum nicht nur sozial sondern zusätzlich kulturell zu fördern. Im Jahr 2010 
wurde das Projekt „Bürgerkino Nordost“ ins Leben gerufen. Einmal im Monat verwandeln wir unsere 
Mehrzweckhalle, die sonst für die Jugendarbeit genutzt wird, in einen kleinen gemütlichen Kinosaal mit 
maximal 40 Sitzplätzen

Alte Schmiede Rostock mtlBD/DVD
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Wir, die Kinofreunde, sind ein eingetragener Verein, der über Kinovorführungen der 
besonderen Art hinaus durch die Gestaltung gemeinsamer Aktivitäten einen Ort der 
Zusammenkunft und des Gedankenaustausches bietet. Dafür stehen in unserem 
Kinosaal 50 Plätze in gemütlicher Atmosphäre, geeignet für Kino-, Theater- oder 
Vorführungen anderer Art zur Verfügung. Mit dem Ziel „Kultur aufs Land“ zu holen, hat 
sich der Verein im Jahr 2003 gegründet. Dank zahlreicher Unterstützung  beim 
Ausbau des alten Kultursaals, haben wir im Dezember 2004 unsere erste 
Filmveranstaltung durchgeführt. Mittlerweile zeigen wir im 14-tägigen Rhythmus 
Filme für Kinder und Erwachsene. Um das kulturelle Angebot recht breit zu gestalten, 
finden regelmäßig auch Theaterveranstaltungen und  Konzerte statt. Die 
Räumlichkeiten werden in gemeinnütziger Arbeit von den Kinofreunden instand 
gehalten und von zahlreichen Gästen regelmäßig besucht. Ein Besuch lohnt sich!

Kinofreunde Sabel Fr/14tglBD/DVD

Abspielrin
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Kontakt:

Kinofreunde Sabel e.V.
Wiendorfer Weg | 18299 Sabel 

c/o Jörg Künzel
Denkmalsweg 4 | 18299 Laage

Tel.: 0179-1437425
www.kino-sabel.de
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Kontakt:

Lichtspiele Sassnitz
c/o Marion Prager-Wiehn

Ostseeblick 6, 18551 Lohme
Tel.: 038302-90010 | Mail: orga@kino-lichtspiele-sassnitz.de

www.kino-lichtspiele-sassnitz.de

Lichtspiele Sassnitz Fr/wö35mm/BD

2014
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Seit dem Jahre 2000 gibt es jeden Freitag um 20:00 Uhr Kinovorstellungen im Grundtvighaus in 
Sassnitz, veranstaltet vom "Lichtspiele Sassnitz e.V.". Ein kleiner Kreis von engagierten Kinofreunden 
hat es sich in den Kopf gesetzt, Kino als regelmäßiges Kulturangebot in der Stadt Sassnitz neu zu 
beleben und zu entwickeln. Filmauswahl, Beschaffung, Werbung und Vorführung werden ehrenamtlich 
organisiert. Heraus kommt dabei ein immer gelungener Spagat zwischen anspruchsvollem Kino und 
guter Unterhaltung. Der Verein organisiert Kinoveranstaltungen jenseits austauschbarer und 
kommerzieller Programme. Der unmittelbare Kontakt zum Publikum ist uns wichtig. Er sieht sich als 
"Filmclub" im wahrsten Sinne des Wortes und möchte dabei möglichst auch für Viele und Vieles offen 
sein.  Dazu gehört die sorgfältige Auswahl der Streifen - auch unter Einbeziehung einer recht langen 
Publikumswunschliste. Neue, ungewöhnliche Filme, aber auch gute Unterhaltung kennzeichnen das 
Programm, aber natürlich gehören auch Klassiker, Musik- und Dokumentarfilme dazu. Regisseure 
stellen sich und ihre Filme teils auch persönlich vor. Kulturveranstaltungen wie Lesungen und Konzerte 
erweiterten das Kulturspektrum in der Hafenstadt. Zentraler Anlaufpunkt vor und nach den 
Vorführungen und Veranstaltungen ist hierbei das hauseigene Cafè Grundtvig, in dem man Kontakt zu 
anderen Filmfreunden und Kulturliebhabern knüpfen kann.

Inhabernummer:  3042  
Leinwandnummer:  389201
Theatername:  Lichtspiele SassnitzFFA



Veranstaltungsort:

Ausbildungs- und Umschulungs-
zentrum Schwaan GmbH

Bützower Str. 63
18258 Schwaan

www.auz-schwaan.de
Telefon: 03844 813724

Veranstalter:

Bürger für Schwaan e.V.
Amtsplatz 2

18258 Schwaan
www.buerger-fuer-schwaan.de

Tel.: 03844-814500

Am 6. März 2012 gründete sich der Verein Bürger für Schwaan e. V.. Seit Juni 2012 finden regelmäßig 
kulinarische Kinoveranstaltungen statt. Der 7. November 2014 ist mit „PHILOMENA“der 13. 
Freitagabend, an dem wir interessierten Kinofreunden Filme vom Abspielring der Filmkommunikation 
MV in Schwaan präsentieren können. Vor dem Film servieren wir den Gästen eine kleine kulinarische 
Überraschung. Seit September 2014 gibt es Popcorn gratis. Getränke können gegen Bezahlung 
bestellt werden. Ebenfalls seit September 2014 wurde die Tontechnik durch das AUZ Schwaan 
erneuert, sodass wir jetzt unseren Besuchern eine wesentlich bessere Klangqualität bieten. Im Februar 
2014 führten wir eine Fünfer-Bonuskarte ein. Wer fünf Kinoveranstaltungen besucht und den 
Vereinstempel sammelt, bekommt ein kleines Präsent des Vereins. Unsere Kinoabende finden in der 
Regel von September bis April/Mai statt, da im Sommer nicht so großes Interesse an 
Kinoveranstaltungen vorliegt. Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit mit Herrn Schwadt.

Kino im AUZ Schwaan Do/mtlBD/DVD
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Kontakt:

Kino unterm Dach
Körnerstr. 11

19053 Schwerin
www.kino-unterm-dach.de
info@kinountermdach.de

0163 683 38 75

Adresse:

Kino unterm Dach
Schelfschule, 3. OG

Puschkinstr. 13
19055 Schwerin

Seit Sommer 2014 engagieren wir uns in Form eines gemeinnützigen Vereins mit dem Namen "KINO 
UNTERM DACH" ehrenamtlich in der historischen Aula der ehemaligen Schelfschule in Schwerin. Der 
Verein ist aus einer Einzelinitiative im Jahr 2012 hervorgegangen. Ziel ist die Förderung der film- und 
medienkulturellen Bildung in Schwerin unter Berücksichtigung besonderer künstlerischer Ansprüche. 
Wir wollen dies insbesondere durch nichtkommerzielle Filmvorführungen, die Veranstaltung von 
Regisseurgesprächen, filmkunstorientierten Seminaren, Beteiligung an kulturellen Veranstaltungen 
mit film- und medienpolitischen Bezügen, Belebung des öffentlichen Raums mittels film- und 
medienkultureller Angebote und Aktionen und mittels einer Zusammenarbeit mit Einrichtungen der 
Jugend- und Erwachsenenbildung usw. verwirklichen. Wir verstehen uns zum einen als Ergänzung der 
hiesigen Kinolandschaft, zum anderen aber als einen darüber hinausgehenden öffentlichen Ort der 
Begegnung und des Austausches. Wir suchen deshalb den Kontakt zu anderen Kultureinrichtungen 
und Initiativen und wollen Kooperationen zu multikulturellen, politischen und anderen gesellschaftlich 
relevante Themen umsetzen.

Kino unterm Dach Schwerin Do/wöBD/DVD
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Veranstaltungsort:

Spiegelsaal | Cliff Hotel
Cliff am Meer 1

18585 Sellin 

Veranstalter:

MoKi Güstrow
Feldstraße 43, 18273 Güstrow

Funk: 0177-4687804 | Fax: 03843-22330
Mail: Landfilm@t-online.de 

Cliff Hotel Sellin
Abspielrin

ge

So/14tglBD/35mm

Das Cliff Hotel Rügen wurde 1978 als Erholungsheim des ZK der SED errichtet und war bis zur Wende 
Domizil für Parteifreunde verschiedener Länder. Bauherr in damaliger Zeit war der 
Staatsratsvorsitzende des ZK der SED, Erich Honecker. Das Haus hat sich nach wechselvoller 
Geschichte mittlerweile zu einem der renommiertesten Hotels in Mecklenburg Vorpommern entwickelt.
Alles hat sich verändert  -  alles bis auf die Kinoanlage. Zwanzig Jahre standen sie still: ... die beiden 
35mm-Filmprojektoren MEO IV im Cliff Hotel Sellin. Bis zum Jahr 2010! In Zusammenarbeit mit dem 
Mobilen Kino Güstrow und dem Verein Lichtspiele Sassnitz e.V. werden in regelmäßigen Abständen 
wieder ausgesuchte Filme im Spiegelsaal des Cliff Hotels über die Leinwand flimmern und das 
kulturelle Filmangebot der Insel Rügen bereichern.

2014
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Kontakt:

Filmclub BLENDWERK e.V. - Stralsund
Soziokulturelles Programmkino der Hansestadt Stralsund

c/o Dr. Gudrun Falkner (Vorstand) | An der Kirche 1 | 18445 Groß Mohrdorf
Tel.: 0176-20212913 | kontakt@filmclub-blendwerk.de

www.filmclub-blendwerk.de

Blendwerk Stralsund
Abspielrin

ge

Do/14tglBD/DVD

Der Filmclub BLENDWERK e.V. ist ein gemeinnütziger Verein und wurde 1994 mit dem Ziel gegründet, 
anspruchsvolles Programmkino auch in Stralsund einem interessierten Publikum zugänglich zu 
machen. 15 Jahre lang fanden mindestens alle zwei Wochen Filmabende im “Scheelehaus” statt. Es 
wurden dabei Filme aus der ganzen Welt gezeigt. An einigen Abenden wurden in den „Filmgesprächen“ 
anregende Diskussionen zwischen dem Publikum und den Filmemachern geführt. Dieses Programm 
wird an einem anderen Spielort und mit neuer Technik seit 2011 fortgeführt. Wir zeigen jeden zweiten 
Donnerstag, 20.00 Uhr im Gustav-Adolf-Saal in der Kulturkirche St. Jakobi, Filme verschiedener 
Genre. Um auch an der neuen Spielstätte eine hohe Vorführqualität zu gewährleisten, sind wir von 
unseren klassischen 35 mm – Projektoren (TK-35) auf digitale Abspieltechnik umgestiegen. Der 
Filmclub BLENDWERK ist zu einem festen Bestandteil des kulturellen Lebens in Stralsund geworden, 
wie die sehr gut besuchten Vorstellungen zeigen. Wir legen großen Wert auf die Zusammenarbeit mit 
kulturellen und politischen Vereinen, um unsere zumeist ehrenamtliche Arbeit, in gemeinsamen 
Aktionen zu bündeln. Das aktuelle Programm ist auf unserer Website www.filmclub-blendwerk.de 
abrufbar. Dort kann man auch unseren Newsletter abonnieren, wenn man regelmäßig über unser 
Programm informiert werden möchte.

2014
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Kontakt:

THUSCH e.V. im „Haus der Musen“
Am Schulkamp 3 / Parkseite

17166 Teterow
Tel.: 03996-157838

Mail:  info@thusch.de

THUSCH Teterow 1. Mi/mtlBD/DVD
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Seit dem Jahre 2002 gibt es am Schulkamp 3 ein kleines, aber feines Studiotheater - das THeater in der 
UhrenSCHule, kurz THUSCH genannt - welches sich, nach erfolgter Sanierung des historischen 
Gebäudes, in der ersten Etage des heutigen „Haus der Musen“ befindet. Hier findet Amateurtheater 
unter professioneller Anleitung statt, welches vom Jungen Theater Teterow (JTT) von Jugendlichen 
gestaltet wird. Außerdem gibt es ein Erwachsenenensemble, welches ebenfalls  semiprofessionelle 
Aufführungen produziert und präsentiert. Beide Ensembles spielen generationen- übergreifend für ein 
altersmäßig gemischtes Publikum. Neben den Theateraktivitäten gibt es aber auch jeden ersten 
Mittwoch im Monat die Veranstaltungsreihe „Das besondere Mittwochskino“ im THUSCH“. In 
angenehmer Atmosphäre werden den Besuchern besondere Filme geboten. Vor und nach der 
Filmvorführung kann man sich im Theatercafé bei einem kleinen Imbiss und einem „geistigen“ Getränk 
entspannt unterhalten. Außerdem werden interessante Dokumentarfilme außerhalb der Mittwochreihe 
oder sonstige Wunschfilme auf Bestellung gezeigt. Getragen wird das THUSCH von dem 
gemeinnützigen Verein „kulturfirma teterower THUSCH“ e.V., in dem Bürgerinnen und Bürger  aus 
Teterow, aber auch aus den umliegenden Städten und Gemeinden aktiv sind. Ohne ihre tatkräftige Hilfe 
und vereinzelte privat- wirtschaftliche Spenden wäre das THUSCH in Teterow nicht möglich. Es hat 
sich zu einem  generationenübergreifenden Hort kulturvoller Kommunikation entwickelt und wird vor 
allem von der Stadt Teterow und dem Verein finanziell unterstützt und getragen.

Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



Kontakt:

Wangeliner Gartenkino
c/o Annette Schickert

Dorfstraße 10
19395 Wangelin

2006 hatten filminteressierte Leute die Idee, im Wangeliner Garten Kinoveranstaltungen zu 
organisieren. Anliegen dabei war einerseits, kinointeressierten Menschen aus der Region ein 
entsprechendes Angebot zu machen und andererseits den Wangeliner Garten als kulturelles Zentrum 
weiter zu  beleben. Der Wangeliner Garten ist ein Projekt des FAL e.V., der sich seit 20 Jahren der 
nachhaltigen Entwicklung der Region südlich des Plauer Sees widmet. Dazu gehören auch Kunst und 
Kultur.  Neben Seminaren, Workshops, Ausstellungen, Konzerten und literarisch-kulinarischen 
Lesungen finden seit nunmehr 8 Jahren auch Kinoveranstaltungen im Wangeliner Garten statt. 
Regelmäßig treffen sich einmal im Monat Kinofreunde aus der Region Plau-Lübz-Goldberg-Parchim zu  
interessanten Filmveranstaltungen im Wangeliner Gartenkino.  Dazu gehören besondere Spielfilme, 
die es sonst nicht zu sehen gibt, aber auch Dokumentarfilme, die in Anwesenheit der Filmemacher 
gezeigt und anschließend diskutiert werden. Diese Filmgespräche sind immer ein besonderer 
Höhepunkt.  Im Sommer gibt es das Kino im Freien vor der Weidenbühne des Wangeliner Gartens. 
Durch den Umbau des Plauer Kinos vor einigen Jahren hatten wir die Möglichkeit, die alten Kinostühle 
zu erwerben, die unserem Gartenkino zu noch mehr Kinoatmosphäre verhalfen. Neben DVDs werden 
auch Filme im 35mm-Format gezeigt, die dann mit der bewährten Landfilmtechnik des LVFK  und dem 
Vorführer Uwe Höppner dargeboten werden. Inzwischen ist das Kino eine Institution und hat viele 
Stammgäste. 

Wangeliner Gartenkino Do/mtlDVD/35mm
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Kontakt:

Kunst und Kultur im "Hotel Amsee" 
Amsee 6 | 17192 Waren (Müritz) 

Tel.: 03991-67360 
kultur@hotel-amsee.net 
www.hotel-amsee.net 

Das Hotel Amsee und der Gesundheitspark Amsee e.V. veranstalten bereits seit mehreren Jahren 
klassische Konzerte. Seit April 2014 haben wir dieses Musikangebot erweitert und bieten für die 
Warener Bürger sowie für unsere Gäste ein Kultur- und Filmprogramm um das Veranstaltungsgebäude 
Amsee zu einem kulturellen Treffpunkt in Waren-Nord zu etablieren. In der monatlich stattfindenden 
Veranstaltungsreihe „Film Amsee“ möchten wir dazu einladen, ein breit gefächertes Kinoangebot in 
unserem Hotel am idyllischen Tiefwarensee zu genießen. Abgerundet wird dies durch Snacks und 
Getränke sowie die Möglichkeit, sich nach der Filmvorführung in unseren gemütlichen Räumlichkeiten 
über das Gesehene zu unterhalten. 

FILM AMSEE Waren Mi/mtlBD/DVD
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Kontakt:

MONTAGS KINO im HAUS ACHT
Kultur- und Kunstverein Waren e.V.

Papenbergstr. 8 | 17192 Waren (Müritz)
Eingang Feldstraße
Tel. 03991 66 81 92

www.kulturverein-waren.de

Nach fast 20 Jahren Pause ohne eigene Räumlichkeiten gibt es seit Januar 2014 wieder Kino im HAUS 
ACHT in Waren (Müritz), jeden Montag, Montagskino. Jetzt nicht mehr mit 35-mm-Rollen, Filmriss und 
Rollenkleben, sondern mit BluRays und DVD's, die vom Beamer an die Leinwand geworfen werden. 
Wir zeigen Filme, die nicht im Cinemaxx laufen, aber unbedingt sehenswert sind! Hin und wieder 
werden Filmemacher eingeladen. Die Filme werden vom Landesverband Filmkommunikation Güstrow 
disponiert. Das Montagskino im Soziokulturellen Zentrum ist ein Projekt des Kultur- und Kunstverein 
Waren e.V., www.kulturverein-waren.de Unsere Räume sind nicht nur Kinoräume, sondern sie werden 
auch von anderen Gruppen des Kultur- und Kunstvereins genutzt. In der Kunstschule bieten wir 
Kunstkurse für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in verschiedenen Genren, Kreativangebote, 
Ausstellungen, die Kultur-Lounge, Familien-Sonntage und nun auch das Montagskino an. Unser Kino 
ist klein. Jedoch hat alles hat den Charme des liebevoll gemütlich Einfachen im Kerzenschein.

HAUS ACHT Waren Mo/wöBD/DVD
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Kontakt:

Werkstatt Beamer Kino
Schulstr. 39

19412 Wendorf

Der Weg zum Wendorfer "Kino" führt durch ein angepflanztes "Wäldchen" junger Birken, die je einen 
Nistkasten tragen. Es ist eigentlich das Zuhause einer niederländischen Familie, welche 2001 das 
idyllisch gelegene Mecklenburger Dorf zu ihrer Wahlheimat erkor und mit Freunden seit inzwischen vier 
Jahren  sporadisch auch für die Öffentlichkeit "Kino macht". So bequem fast vor der eigenen Haustür 
finden solch ein Freizeitangebot nur wenige auf dem flachen Lande, obwohl der in Güstrow ansässige 
Landesverband Filmkommunikation LVFK fast zwei Dutzend Spielstätten so genannter Abspielringe in 
MV ausweist. Auch das improvisierte Kino in der ehemaligen Schule von Wendorf bezieht sein 
Repertoire aus solchem Medienverbund und kann damit attraktive Filme zu "volkstümlichen" Preisen 
vorführen. (SVZ, Bernd Möschl) Der erste Eintritt kostete Arbeit. Unsere Besucher mussten erst einmal 
Kinosessel schrauben und danach gab es Film. Die 42 originalen, ozeanblauen Kinosessel stammen 
aus dem Hamburger Sperrmüll und haben völlig durcheinander nummeriert in Wendorf ihren neuen 
Platz gefunden. Wo kann man sich setzen, in der Reihe 28 auf Sessel 41 neben Sessel 23? Oder in der 
Reihe 13 Platz nehmen, auf Sesselnummer 39 neben der Nummer 7? So flexibel und spontan wie die 
Ordnung der Sessel, so hoffen wir auch dass unser Kino funktionieren wird. Ton stellte seinen Beamer 
auf und verknüpfte ihn mit einer von Freunden verschenkten Stereoanlage. Knopf schuf die weiße 
Wand als Projektionsfläche und knüpft Filmkontakte. Ruzi produzierte digitale Lokalwerbung für die 
Kinobesucher und Ellie macht Öffentlichkeitsarbeit. Dann haben wir auch noch das Glück in einer 
digitalen Zeit zu leben wo vieles, mit Hilfe des Landesverbandes Filmkommunikation e.V., relativ 
einfach zu realisieren ist. Das Motto unseres Kino: ein Hobby aus Spaß und Leidenschaft (ohne Stress) 
die wir gerne teilen möchten. Euer Kinoteam Wendorf: Knopf Burghardt, Ruzica Zajec, Ton Matton und 
Ellie Smolenaars.

Werkstatt Wendorf Fr/mtl
Abspielrin
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Kontakt:

Kino im Filmbüro, Mecklenburg-Vorpommern Film e.V.
Sabine Matthiesen, Bürgermeister-Haupt-Straße 51-53, 23966 Wismar

 Telefon: (03841) 618 100 | www.filmbuero-mv.de 

Das Kino im Filmbüro wird durch den Mecklenburg-Vorpommern Film e.V. betrieben, der 
Verein leistet seit seinem Bestehen einen Beitrag zur Förderung und Entwicklung der 
filmkulturellen und filmwirtschaftlichen Strukturen in Mecklenburg-Vorpommern. Seit seiner 
Gründung im Jahr 1990 betreibt er ein Kulturelles Kinos, seit 2001 auf dem Gelände des 
Filmbüros in Wismar. Zum festen Angebot gehören der Besondere Film des Monats, das 
KinderwagenKino, welches Eltern den Kinobesuch mit ganz kleinen Kindern ermöglicht, 
Schulvorstellungen, Kinovorstellungen für Kitas, Ferienkino, Seniorenkino, Historische 
Filmabende. Darüber hinaus werden Veranstaltungen mit Partnern durchgeführt, u.a. 
politische Themenabende, lesbisch-schwules Kino, Filmabende mit Podiumsdiskussionen. 
Filmgespräche nach den Filmen bei Themenabenden gehören grundsätzlich zum Angebot 
dazu. Jährlich im Oktober findet das Filmfest Wismar und Kinderfilmfest Wismar im Kino im 
Filmbüro statt, im Sommer wird das Open Air Kino Wismar im historischen Zeughaushof 
veranstaltet. Das Kino im Filmbüro macht herausragende Filmproduktionen für die Menschen 
vor Ort zugänglich und regt zu Diskussionen an.

Kino im Filmbüro Wismar Di/mtl35mm/BD

Abspielrin
ge 2014

Inhabernummer:  2033
Leinwandnummer:  395001
Theatername:  Kino im FilmbüroFFA



Das „Kino im Tikozigalpa“ ist Teil des Wohn- und Kulturprojektes Tikozigalpa in Wismar und besteht seit 
1998 als unabhängiges Programmkino. Die Organisation erfolgt ehrenamtlich durch die Bewohner des 
Hauses, so dass in der Zeit von September bis Juni jede Woche donnerstags ein Film gezeigt wird. In 
der Anfangszeit erfolgte die Filmvorführung mit 35mm-Kinomaschinen. Zwei tschechische MEO 5 X 
sowie für den mobilen Einsatz zwei TK 35 standen und stehen auch heute noch dafür bereit. Im Zuge 
der Modernisierung erfolgt die Vorführung mittlerweile fast nur noch digital über einen Beamer. Unser 
Programm ist anspruchsvoll, sozialkritisch und soll mit einem Eintrittspreis von 3 Euro für jeden 
erschwinglich sein. Dabei arbeiten wir eng mit dem Landesverband Filmkommunikation e.V. 
zusammen, der die Bespielung der kleinen Kinos in M-V organisiert.

Tikozigalpa Wismar Do/wöBD/35mm

Abspielrin
ge 2014

Kontakt:

Kino im Tikozigalpa
Karsten Diepelt

Dr.-Leber-Str. 38 | 23966 Wismar
Mail: kino@tikozigalpa.org

www.tikozigalpa.org

Inhabernummer:  3087  
Leinwandnummer:  391001 
Theatername:  LebensartFFA



Kontakt:

Gesellschaft für internationale Jugendarbeit
c/o Hansi Witt

Dorfstraße 1, 17209 Wredenhagen

www.cafe-scheune.de

Café Scheune Wredenhagen Fr/14tgl35mm/DVD

2014

Abspielrin
ge

Im Mai 1994 öffnete das Café Scheune seine Türen. Unser Anliegen war es Kultur in den ländlichen 
Raum zu tragen. Konzerte, Austellungen und  Kino sollten unsere Säulen werden. Wir hatten das Glück 
zur rechten Zeit Jens-Hagen vom Filmklub Güstrow kennenzulernen. Aus anfänglichen  Provisorien 
wurde nach und nach eine funktionale Abspielstätte, die aus dieser Region nicht mehr wegzudenken 
ist. Seit fast 20 Jahren laufen  nichtkommerzielle Filme unterschiedlicher Genre mit Zahlen zwischen 5 
und 100 Besuchern in einer ausgebauten Scheune mit einem warmen, rustikalen Ambiente. Besonders 
stolz sind wir, dass noch keine Veranstaltung bei uns ausfiel. Durch den wöchentlichen Wechsel von 
Kino und  Konzerten bieten wir fast ganzjährig ein attraktives Kulturangebot, das weit über unsere 
Landesgrenzen hinaus wahrgenommen wird. Durch die Digitalisierung der Kinobranche sind auch wir 
auf Beamervorführungen umgeschwenkt, möchten aber gern weiterhin das nostalgische
35mm-Kino einstreuen.

Café
SCHEUNE

Inhabernummer:  2887
Leinwandnummer:  380301
Theatername:  Mobiles KinoFFA



50 Leinwände

35mm/digital

2014
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Landesverband Filmkommunikation e.V.
des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Was?









































































50 Leinwände

35mm/digital
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Landesverband Filmkommunikation e.V.
des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Wie?



Der Verein
Der Landesverband Filmkommunikation ist der Dachverband der 
Filmklubs und Kulturellen Kinos in M-V und die Landes-
arbeitsgemeinschaft  des Bundesverbandes Jugend und Film. Er ist 
ist Ansprechpartner für alle Fragen, die im Zusammenhang mit dem 
Medium Film gestellt werden können. Die Beantwortung erfolgt 
über ein bundesweit verzweigtes Netzwerk. Die Kernkompetenz 
liegt in der Organisation von Filmveranstaltungen und Tourneen. 
Die Mitgliedsvereine können über die Abspielringe (stressfrei)  
öffentliche Kinoveranstaltungen anbieten und ihr Hauptaugenmerk 
auf die Inhalte richten. Durch die %-Filmabrechnung über uns und 
den GEMA-Gesamtvertrag wird Kino einfach machbar!

Auf der Mitgliederversammlung am 18.01.14 im Kornhaus Bad Doberan ist
Carmen Blazejewski zu Gast und stellt ihr neues Projekt vor.



Das Team
Die Arbeit im Landesverband wird durch wenige Mitarbeiter 
geleistet und nur im Bereich der Buchhaltung und Logistik durch 
vertraglich gebundene Mitarbeiter unterstützt. Viele Arbeiten muss 
das Netzwerk leisten. Ein hohes Maß an Aufmerksamkeit und 
Zuverlässigkeit ist die unbedingte Voraussetzung für den 
reibungslosen Betrieb. Da Jens-Hagen Schwadt tagsüber einer 
geregelten Arbeit nachgeht, funktioniert die “Bestellmaschine” nur 
mit einem ausgefeilten Mechanismus und einer extrem kurzen 
Kommunikation. In Spitzenzeiten und bei Problemen wird mit 
Arbeitszeitverlagerung reagiert. Die Schaffung einer Vollzeitstelle 
wäre notwendig, ist aber nicht finanzierbar. 

Jens-Hagen Schwadt
IT-Systemadministrator, Dipl.-Ing. (FH)
Vorsitzender, Disposition, Planung, Abrechnung
ehrenamtlich

Sven Apportin
Buchhalter, Diplomkaufmann
Buchhaltung, Finanzwesen
geringfügig entlohnt beschäftigt

Uwe Höppner
Filmvorführer, Bautischler
Technik, Kontrolle, Logistik
geringfügig entlohnt beschäftigt und ehrenamtlich



Stralsund

Sassnitz

Sellin

Görmin

Teterow

Gnoien

Eggesin

Brüssow
Neustrelitz

Feldberg

Waren Neubrandenburg

Schönberg

Ludwigslust

Wredenhagen

Lärz

Wendorf

Schwerin
Reinshagen

Pinnow

Groß Brütz

Lenzen

Wangelin

Kino, Festival oder Filmklub mit eigener Dispo

regelmäßige Teilnahme an Abspielringen (35mm, DVD)

Dispo über Filmklub Güstrow (DVD, Postversand)

direkte Bespielung durch MoKi Güstrow

Mix aus allen Formen

selten, ruhend bzw.
andere Aktivitäten

Neukloster
Wismar

Garvensdorf

Rostock

Bützow

Ribnitz-Damgarten

So

So

Di

Fr

Sa

Do

Di

Fr

So

Di

Do

Greifswald

Franzburg

Richtenberg

Sabel Diedrichshagen

Güstrow

Mo
Di

Die Leinwände
Kulturelles Kino wird in M-V auf ca. 50 Leinwänden angeboten. 
Der Spielzyklus reicht von monatlich bis täglich. 36 Leinwände 
sind Mitglied im Landesverband Filmkommunikation und 
ingesamt 12 (überlappend) im BJF. Mittlerweile gibt es keine neuen 
35mm-Filme mehr und die Kulturellen Kinos, die täglich spielen, 
haben die Digitalisierung durchgeführt und können DCP abspielen. 
Die Abspielringe versorgen 50 Leinwände regelmäßig mit Filmen, 
vorzugsweise über Blu-ray, wobei wir auf die Bereitstellung vom 
Verleih oder die Verfügbarkeit im Handel angewiesen sind.



Die Filme
... werden bei gewerblichen Verleihern mit Mindestgarantie bestellt 
und können uneingeschränkt beworben werden. Die Zahlen werden 
bei der FFA zyklisch gemeldet. Oben-Air-Veranstaltungen sind 
Einzelvorgänge, die vorab eine Status-Beantragung beim VdF 
erfordern. Nicht alle Verleiher unterstützen Abspielringe und die 
Bestellung erfordert dann kommunikatives Feingefühl und 
Überzeugungskraft (manchmal auch viel Geld). Es gibt daher eine 
Liste mit Lieblingsverleihern. Sonderwünsche erfordern einen 
hohen Rechercheaufwand. Ärgerlich sind Bestellungen auf den 
letzten Drücker! Filme aus der Clubfilmothek des BJF können 
schnell und unkompliziert disponiert werden, unterliegen aber den 
VÖ-Auflagen (kein Eintritt und Werbeverbot).

Die Statistik
Durch die Abspielringe werden mit der Bestellung von 60 Filmen 
im Jahr ca. 800 Veranstaltungen in ganz M-V möglich gemacht. 
Darüber hinaus werden über die Clubfilmothek des BJF e.V. 
weitere 40 Filme für Einzelveranstaltungen gebucht. Obwohl die 
ländlichen Spielstellen meist nur wenige Sitzplätze haben, werden 
insgesamt ca. 20.000 Besucher erreicht. Der Aufwand für die 
Filmklubs ist minimal und mit wenigen kurzen Telefonaten ist ein 
Filmprogramm zusammengestellt. Für die Mitspieler gibt es kein 
finanzielles Risiko, da immer nur die prozentuale Filmmiete vom 
Eintrittspreis abgeführt werden muss. Der zeitliche Aufwand für 
Beratung, Bestellung, Logistik und die zeitintensive Abrechnung 
wird nicht in Rechnung gestellt! 



Die Planung
Die Auswahl der Filme erfolgt durch die Mitspieler und wird durch 
die Herausgeber von Quartalsprogrammen eingeleitet. Alle 
Wünsche werden gesammelt und Mehrheiten ermittelt. Das 
Hauptproblem besteht im Setzen der Abspielringe. Wöchentliche 
Spieler sind leicht zu versorgen, aber monatliche Spieler dürfen 
nicht übergangen werden! Es gilt folgende Regel: Die Großen 
sagen, WAS gespielt wird und die Kleinen WANN. Besucherstarke 
Leinwände müssen in der ersten Spielwoche platziert werden, damit 
die Mindestgarantie des Verleihs erreicht wird. Die Filme werden 
meist für 3 Wochen bestellt und die Nachzügler wählen aus dem 
Angebot aus. Es sind immer 2-3 Filme zeitgleich verfügbar. 
Sonderbestellungen (andere Termine oder Filme) müssen komplett 
bezahlt werden.

Datum

eine Farbe = 1 Film Filmveranstaltung mit Besucherzahlen

Passwort erforderlich

Auszug aus der “heiligen Tabelle”, die immer aktuell im Internet steht:

www.filmkommunikation.de



Anfragen zu Abspielringen mit Terminangabe an Herrn Schwadt richten:
Funk: 0177-4687804 oder Mail: filmkommunikation@t-online.de

Die weitere Kommunikation (mit Filmvorschlägen) erfolgt dann
über Mail oder telefonischen Rückruf (Kosten trägt LVFK).

Die genaue Zahlenmeldung (Besucher je Eintrittspreis, Freikarten)
muß bis zum Folgetag um 10:00 Uhr  bei uns vorliegen.unaufgefordert

Es dürfen keine Anfragen direkt an den Filmverleih gerichtet werden.

Einen Transportweg übernimmt der Teilnehmer und alle Absprachen
müssen unbedingt kontrolliert werden (1x mehr in Güstrow anrufen). 

DVD´s müssen immer am Folgetag zurück- oder weitergeschickt werden.

Grundregeln:

Ansicht eines kompletten Filmblockes:

Versand (rot = noch nicht angemeldet)

Status der Filmbestellung (grün = erfolgreich)

gemeldete Besucherzahlen

Medienbestellung erledigt

falscher Weiterversand

Rechnung gestellt



Die Förderung
Die Abspielringe in dieser Art sind bundesweit einzigartig und nur 
mit der Förderung realisierbar. Der filmkulturelle Nutzen ist enorm, 
da alle Leinwände auch für andere Abspielmaßnahmen zur 
Verfügung stehen und zentral disponiert werden können!  


